
3 36 Sechftes Buch. 

Plan zur neuen Peterskirche, ein griechifches Kreuz. mit gewaltiger Kuppel. 

Wir kommen darauf fpäter zurück. 

ae Endlich gehört ihm nach Vafari’s Zeugniß der Plan der Cafa Santa zu 

5 Loreto, deren bildnerifcher Schmuck auf Andrea San- 

fovino zurückzuführen ift. Die Cafa Santa, oder viel- 

mehr der Marmorbau, welcher diefes Heiligthum völlig 
bekleidet, gehört zu den edelften architektonifchen und 
plaftifchen Schöpfungen der Epoche. Ueber einem reich 
gefchmückten Stylobat fteigen große korinthifche Säulen. 
auf, welche die Flächen wirkfam gliedern (Fig. 834). 
Ihre Kapitäle find durch einen Fries von Genien, welche 
Fruchtfchnüre halten, verbunden. Darüber folgt reiches 
Gebälk und eine durchbrochene Baluftrade als oberfter 
Abichluß. Zwifchen den Säulen find die kleineren Ab- 
ftände durch Nifchen mit Propheten- und Sibyllenfta- 
tuen, die größeren durch ausgedehnte Relieffcenen aus - 
dem Leben der Madonna auf's Edelfte gefchmückt. Diefer 
plaftifchen Decoration entfpricht eine eben fo feine und 

Fig.835. VillaFarnefina inRom. zierliche Ausbildung der architektonifchen Glieder. Aehn- 
lich den Grabmälern Andrea Sanfovino’s in S. Maria del 

Popolo, aber in noch höherem architektonifchen Geifte ift hier die Decorationsluft 

der Frührenaiflance geläutert und in maaßvoller Weife einem großen architekto- 

nifchen Gedanken dienftbar gemacht. 
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Fig. 836. Fagade der Villa Farnefina. 

en Dem Einfluffe Bramante’s, dem fich kein Gleichzeitiger entziehen konnte, 
“ begegnen wir zunächft an einigen Bauten, deren Urheber unbekannt find. So an 

S. M. dei der 1500 begonnenen Kirche S. Maria dell’ Anima, die von Vafari einem 

“ Deutfchen zugefchrieben wird, doch nicht ohne daß Bramante dazu feinen Rath


